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Beschlussempfehlung des Verkehrsausschusses  
 
Verkehrssituation im alten Sülldorfer Ortskern verbessern  
 
Bei der Erörterung der Sülldorfer Verkehrsthemen in der Sitzung des Verkehrsausschusses am 
20.04.2009 vor Ort hatten die sehr zahlreich anwesenden Bürger Gelegenheit, ihre Meinung zu den 
anstehenden Problemen zu äußern und Anregungen für Verbesserungen zu geben.    
Angesprochen und diskutiert wurden insbesondere die Schulwegsicherung und die Verkehrssituation 
rund um die Schule Lehmkuhlenweg, der  Schleichverkehr über den Ellernholt nach Schenefeld, die 
geänderte Vorfahrtsregelung Sülldorfer Kirchenweg / Op’n Hainholt und die zu geringe Kapazität an 
Fahrradeinstellplätzen am S-Bahnhof. Die Parkplatzsituation im Op’n Hainholt angesichts der 
geplanten Bebauung des Osterfeldes soll in den zuständigen Fachausschüssen (Planungs- und 
Bauausschuss) weiter behandelt werden. 
 
Aufgrund der von den Bürgern mit großer Mehrheit gewünschten Veränderungen und 
Verbesserungen empfiehlt der Verkehrsausschuss der Bezirksversammlung, zu beschließen:  
 
1. Die Behörde für Schule und Berufsbildung wird gemäß § 27 BezVG aufgefordert, 

sicher zu stellen, dass im Zusammenhang mit der geplanten Erweiterung der 
Schule Lehmkuhlenweg eine genügende Zahl von Pkw-Stellplätzen für das 
Lehrpersonal auf dem Schulgrundstück geschaffen wird.  

 
2. Das Bezirksamt wird gebeten, nach Ablauf des aktuellen Klageverfahrens 

gemeinsam mit der Gemeinde Schenefeld und dem Bauernverband eine 
geeignete Durchfahrtsbeschränkung für den Ellernholt zu finden (siehe 
Beschluss des Hauptausschusses vom 14.02.08,  Drs. XVII-1213).  

 
3. Die Behörde für Inneres (Straßenverkehrsbehörde) wird gemäß § 27 BezVG 

aufgefordert, dass die geänderte Vorfahrtsregelung an der Einmündung 
Sülldorfer Kirchenweg / Op’n Hainholt wieder rückgängig gemacht wird.  

 
4. Das Bezirksamt wird gebeten, im Benehmen mit der zuständigen Stelle der 

Deutschen Bahn AG und – soweit erforderlich – mit benachbarten privaten 
Grundeigentümer dafür zu sorgen, dass die Anzahl der Fahrradeinstellplätze am 
S-Bahnhof – ggf. unter Nutzung des seit langem leer stehenden früheren 
Blumenladens – mindestens verdoppelt wird.  

 
5. Die Behörde für Inneres wird gemäß § 27 BezVG aufgefordert, dass die 

Einhaltung der Geschwindigkeits- und Parkbeschränkungen – insbesondere im 
Sülldorfer Kirchenweg und in der Straße Op’n Hainholt – regelmäßig überwacht 
wird. 

 
Petitum:  
Die Bezirksversammlung wird um Zustimmung gebeten. 


